
Discomedusae - Meeresquallen  

 Inspirationsquelle Ernst Haeckel

2 Tage Kunstworkshop mit 11 Kindern und 

einer Erzieherin des Kind Eltern Zentrums Lieskau



Ausgangspunkt
Fasziniert und inspiriert von den Zeichnungen aus Ernst Haeckels Buch Kunstformen 
der Natur von 1899 entstanden in diesem zweitägigen Kunstworkshop phantasievolle, 
leuchtende Meeresquallen. 



QuallenGrundform
Am ersten Tag stellten die Kinder die 
Form ihrer Qualle her. Dazu beklebten 
sie Luftballons (d = 55cm) mittels ver-
dünntem Holzleim mit weißen Baumwoll-
stoffstreifen. Zwei Lagen Stoff mussten 
auf den Ballon aufgetragen werden, das 
erforderte von den Kindern eine Men-
ge Geduld. Manche verleimten fast den 
ganzen Ballon, andere (vor allem die Jün-
geren) schafften es, den Ballon halb zu 
bekleben. Die geleimte Form konnte über 
Nacht trocknen.



Gestaltung der Meeresquallen
Die mitgebrachten Materialien konnten am zweiten Tag 
auf die ausgehärteten Grundformen gebracht werden. 
Vorher bemalten viele ihre Quallen mit ihrer Lieblings-
farbe (Acrylfarben). Für die Oberflächenstruktur der 
Qualle bedienten sich die Kinder vieler Perlen, Knöpfe, 
buntem Stoff oder Papier, für die Tentakeln benutzten 
sie Borten, die wiederum mit allerlei Materialien verziert 
wurden. Ein reich gedeckter Materialientisch regte die 
individuelle Schaffenskraft der Kinder an. Als besonde-
ren Effekt wurden zum Schluss Lichterketten in oder auf 
die Quallen gebracht. Fertig!



Abbildung aus Kunstformen der Natur, Ernst Haeckel, 1899
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Einzigartige 
Meeresquallen
Mit Freude nahm ich zur 
Kenntnis, dass jedes Kind 
seine ganz eigene persön-
liche Meeresqualle erschuf 
und das ihnen die Bilder 
aus Ernst Haeckels Buch 
sowie die unterschiedli-
chen Materialien zu solch 
einer Schaffenskraft ver-
halfen. 
Meine Aufgabe bestand 
lediglich darin, den Kin-
dern Anregungen zu geben 
und bei der Umsetzung ih-
rer Ideen durch Tipps und 
Tricks Hilfestellungen zu 
leisten. 
Der sinnliche Reichtum 
der entstandenen Wesen 
zeigt, welch eine Phan-
tasie in uns Menschen 
steckt. Beglückt und dan-
kend nehme ich diesen aus 
den Workshoptagen mit.


